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Land OÖ schreibt Preis
für Menschenrechte aus
Buslenkerinnen 
und Buslenker  
gesucht
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Die OÖVV-Kampagne „Ohne dich 
geht’s nicht!“ zeigt Erfolg. Das große 
Führerschein-Gewinnspiel läuft noch 
bis 1. Juli.
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Runder Tisch zum 
Wirtschaftsmotor 
Holz

AGRAR

Heimische Waldwirtschaft gerät 
durch Borkenkäfer-Befall und EU-
Vorgaben unter Druck. OÖ fordert 
praxisnahe Lösungen.
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Hochwasser  
in OÖ verlief  
glimpflich

UMWELT

Drei Hochwasserwellen an Inn und 
Donau Anfang Juni. Oberösterreich 
investiert aktuell 222 Mio. Euro in 
Schutzmaßnahmen.
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Der Einsatz für die Menschenrechte ist ein fixer Bestand-
teil der Politik Oberösterreichs. Nominierungsvorschlä-
ge für den „Oö. Menschenrechtspreis 2024“ können bis 
1. August 2024 eingereicht werden.
 Seite 3
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Eigenheimförderung-Neu nun auch  
offiziell beschlossen

Vor kurzem w urde durch 
Wohnbaureferent Landes-
hauptmann-St v. Manfred 

Haimbuchner eine neue För-
derung im Eigenheimbereich 
vorgestellt, welche nun auch 

von der Oö. Landesregierung 
beschlossen wurde. Sämtliche 
Häuslbauer, die auch gleich-
zeitig förderbare Personen 
im Sinne des Wohnbauförde-
rungsgesetzes sind, haben 
durch die neue Eigenheim-
förderung die Möglichkeit, 
ein 35-jähriges Darlehen bei 
der HYPO Oberösterreich mit 
einem 20-jährigen Fixzinssatz 
von 1,5 Prozent in Anspruch zu 
nehmen.

Damit bietet Oberösterreich 
als erstes Bundesland öster-
reichweit ein derartig attrak-
tives Angebot an und fixiert 
den Zinssatz nicht nur – wie 
es die Bundesregierung vor-
gesehen hätte bis zum nächs-
ten Finanzausgleich – sondern 
für die gesamte Fixzinsdarle-
henslaufzeit.

„Es freut mich sehr, dass 
unser Vorhaben nunmehr 

auch ganz offiziell beschlos-
sen wurde“, unterstreicht LH-
Stv. Haimbuchner. 

„Oberösterreich wird im 
Rahmen dieser Förderung in 
etwa 23 Millionen Euro in die 
Hand nehmen, um den künfti-
gen Häuslbauern ein Angebot 
unterbreiten zu können, das 
beim Hausbau auch eine echte 
finanzielle Unterstützung ist. 
Neu ist auch, dass in den Ge-
nuss dieser Förderung nicht 
nur Häuslbauer im klassischen 
Sinne kommen, sondern auch 
jene Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die sich dafür entschei-
den, eine bestehende Substanz 
abzubrechen und ein Einfa-
milienhaus neu zu errichten. 
Damit tragen wir auch dem 
Kampf gegen den zunehmen-
den Flächenverbrauch Rech-
nung.“

Vorbereitungen zur Einführung der  
Sachleistungskarte laufen
Im Juli startet in Oberösterreich 
die Einführung einer Sachleis-
tungskarte in insgesamt acht 
Quartieren der Bundes- so-
wie Landesgrundversorgung 
im Raum Steyr. Die entspre-
chenden Vorbereitungen mit 
den Projektpartnern laufen. 
Für den Pilotbetrieb wurde be-
wusst ein erprobtes und bereits 
erfolgreich in Deutschland im 
Einsatz befindliches System 
mit einer hohen Zahlungsab-
deckung gewählt.

„Wir haben uns für ein funk-
tionierende System und für 
eine gemeinsame Umsetzung 
mit den Quartierbetreibern 
und dem Bundesministerium 
entschieden. Die Social Card 
wird in Deutschland bereits in 
23 Landkreisen und Kommu-
nen unterschiedlichen poli-
tischen Couleurs erfolgreich 
eingesetzt. Mit der Karte kann 
an jedem handelsüblichen 
Kartenzahlungstermin bezahlt 

werden, darüber hinaus wurde 
mit dem Bund und den Quar-
tierbetreibern ein Bargeldbe-
trag von 40 Euro pro Person 
festgelegt“, unterstreicht Inte-
grations-Landesrat Wolfgang 
Hattmannsdorfer.

Der Projektbetrieb und die 
laufende Evaluierung erfolgt 
gemeinsam mit der Bundes-
agentur für Betreuungs- und 
Unterstützungsleistungen so-
wie mit den in der ersten Pi-
lotphase beteiligten Quartier-
betreibern in Oberösterreich, 
u.a. Rotes Kreuz Oberösterreich 
und Volkshilfe Oberösterreich. 
Gemeinsam erwarten sich die 
Projektpartner eine Verein-
fachung der aktuellen Aus-
zahlungsprozesse, die aktuell 
sowohl auf der Seite der Quar-
tierbetreiber als auch auf Sei-
ten der Grundversorgungsstel-
le des Landes für zusätzlichen 
Aufwand sorgt.

„Ich bin überzeugt, dass die 

Sachleistungskarte zu einer 
Vereinfachung beitragen wird 
und gleichzeitig beugen wir 

dem Missbrauch der Unterstüt-
zungsleistungen vor“, erklärt  
LR Hattmannsdorfer.

Wohnbaureferent LH-Stv. Manfred Haimbuchner: „Oberösterreich schafft 
mit der neuen Eigenheimförderung eine echte finanzielle Unterstützung 
für Häuslbauer.“  Foto: Land OÖ/Andreas Krenn

Integrations- und Sozial-Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer: „Die 
Sachleistungskarte wird zu einer Vereinfachung beitragen und einem 
Missbrauch der Unterstützungsleistungen vorbeugen.“  Foto: Land OÖ/Daniela Sternberger
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Oberösterreich zeichnet Einsatz  
für Menschenrechte aus
Nominierungsvorschläge für den „Oö. Menschenrechtspreis 2024“ können  
bis 1. August 2024 eingereicht werden

Als ein Land in Frieden und 
Freiheit hat Oberösterreich die 
besondere Verpflichtung, sich 
mit aller Kraft für diejenigen 
einzusetzen, die unter Gewalt, 
Unterdrückung und Verfolgung 
leiden – gerade in einer Zeit, 
wo etwa durch den Angriffs-
krieg Russlands in der Ukraine 
oder die Lage in Gaza nach dem 
Terroranschlag der Hamas auf 
Israel Menschenrechte oft mit 
Füßen getreten werden. Auch 
deswegen ist und bleibt der 
Einsatz für die Menschenrech-
te ein fixer Bestandteil der Poli-
tik Oberösterreichs.

In diesem Bewusstsein wur-
de im Jahr 1996 der „Men-
schenrechtspreis des Landes 
Oberösterreich“ ins Leben ge-
rufen. Durch das große Enga-
gement unzähliger Landsleute 
im Bereich der Menschenrech-
te und den damit verbundenen 
Nominierungen der vergange-
nen Jahre sowie den herausra-
genden Leistungen der Preis-
trägerinnen und Preisträger, hat 
diese Landesauszeichnung, die 
heuer bereits zum 26. Mal ver-
geben wird, einen sehr hohen 
Stellenwert erlangt.

Ziel des Oö. Menschen-
rechtspreises ist es, das Enga-
gement der Preisträgerinnen 
und Preisträgerzu würdigen, 
sie zu unterstützen und ihre 
Arbeit der Öffentlichkeit be-

kannt zu machen.
„Vor 20 Jahren machten wir 

den Heiligen Florian zum Lan-
despatron, weil er ein Vorbild 
ist: Er zeigte Herz, übernahm 
Verantwortung und opferte für 
die Mitmenschen sogar sein 
Leben. Wir wollen auch heuer 
wieder die Möglichkeit schaf-
fen, Oberösterreicherinnen 

und Oberösterreicher vor den 
Vorhang zu holen, die besonde-
re Hilfeleistung, Solidarität und 
Verantwortung leben – die Herz 
zeigen und Taten sprechen las-
sen. Denn der große Zusam-
menhalt und der unermüdli-
che Einsatz vieler Landsleute 
sorgen immer wieder dafür, 
dass wir selbst Ausnahmesi-

tuationen gut bewältigen kön-
nen“, betont Landeshauptmann  
Mag. Thomas Stelzer.

Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer: „ Der große Zusammen-
halt und der unermüdliche Einsatz 
vieler Landsleute sorgen immer 
wieder dafür, dass wir selbst Aus-
nahmesituationen gut bewältigen 
können.“ Foto: Land OÖ/Max Mayrhofer

Menschenrechtspreis 2024
Nominierungsvorschläge 
für den Menschenrechts-
preis 2024 können bis 1. Au-
gust 2024 schriftlich und mit 
ausführlicher Begründung 
beim Amt der Oö. Landes-
regierung, Landhausplatz 1, 
4021 Linz, eingereicht wer-
den. Das Formular steht auch 
auf der Website des Landes 
OÖ zum Download unter  

www.land-oberoesterreich.
gv.at/57321.htm zur Verfü-
gung.

Die Vergabe des mit 20.000 
Euro dotierten Preises erfolgt 
an Einzelpersonen, Perso-
nengemeinschaften, Schu-
len, Vereine, Gemeinden, 
Organisationen etc. Die Aus-
wahl der/des Preisträger(s) 

bzw. der Preisträger/in(nen) 
erfolgt über Vorschlag einer 
Experten-Jury durch die Oö. 
Landesregierung. In diesem 
Zusammenhang darf darauf 
hingewiesen werden, dass 
bereits in vergangenen Jah-
ren Nominierte ein weiteres 
Mal für den Menschenrechts-
preis des Landes Oberöster-
reich vorgeschlagen werden 

können.

Die Auszeichnung wird heuer 
am 9. Dezember, am Vor-
abend des „Internationalen 
Tages der Menschenrechte“, 
von Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer im Rahmen 
eines Festaktes in den Re-
doutensälen überreicht.

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/57321.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/57321.htm
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Krankenhaus Braunau: Bauteil 10 nach  
dreijähriger Bauzeit fertiggestellt
Der neue Bauteil 10 im Kran-
kenhaus St. Josef Braunau wur-
de Mitte Juni im Beisein von 
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer und LH-Stellvertreterin 
Christine Haberlander feierlich 
eröffnet – ein Meilenstein in der 
Gesundheitsversorgung der Be-
völkerung im Bezirk Braunau. 
Der Neubau startete nach dem 

Abriss des alten Gebäudes im 
Jahr 2021 und wurde voll im 
Zeitplan fertiggestellt.

Im neuen Gebäude befinden 
sich die Bettenstationen der In-
neren Medizin 1, der Inneren 
Medizin 2, der Chirurgie und 
der Kinderstation, der Kinderin-
tensivbereich PIMCU / NIMCU, 
ein tagesklinischer OP, eine on-

kologische Tagesklinik, Ambu-
lanzen (Augen, HNO, Kinder, IM 
2), eine Tagesklinik, die Patho-
logie, ein Interreligiöser Raum 
der Stille, ein neues Buffet so-
wie Räumlichkeiten für die Ma-
terialwirtschaft und Wäscherei. 
Im neuen Bauteil 10 gibt es auch 
auf der allgemeinen Station nur 
noch Zweitbettzimmer. Das Ge-
bäude ist ein „Green Building“, 
bei dem mindestens 25 Pro-
zent an Energie im Vergleich 
zur Bauordnung bei Neubau-
ten eingespart werden.

Wohnortnahe Versorgung 
auf höchstem Niveau

 „Regionale medizinische Ver-
sorgung auf Top-Niveau – das 
ist unser Anspruch. Deshalb hat 
das Land OÖ 50 Millionen Euro 

in den Neubau des sogenannten 
Bauteils 10 investiert. Und jeder 
Euro davon ist mehr als gut an-
gelegt. Denn der Neubau ist in 
allen Bereichen ein Vorzeige-
projekt. Das Krankenhaus St. 
Josef war immer eine tragende 
Säule der Gesundheitsversor-
gung, nun ist die Säule noch 
weiter gestärkt“, sagt Landes-
hauptmann Thomas Stelzer.

„Die Fertigstellung des Bau-
teils 10 ist ein klares Bekenntnis 
zur regionalen Gesundheitsver-
sorgung in Braunau. Mit dieser 
modernen Einrichtung sichern 
wir Spitzenbetreuung für unse-
re Patientinnen und Patienten 
sowie hervorragende Arbeits-
bedingungen für unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter“, so Gesundheitsreferentin  
LH-Stv.in Christine Haberlander.

2,8 Millionen Euro Finanzierung für Streetwork in OÖ
Online-Streetwork bereits seit einem halben Jahr erfolgreich im Einsatz

Streetwork ist in Oberösterreich 
seit mittlerweile über 30 Jahren 
fixer Bestandteil des umfang-
reichen Angebots an Unterstüt-
zung und Hilfe für Jugendliche.  
Auf Initiative von Landesrat Mi-
chael Lindner wird Streetwork 
in Oberösterreich auch für das 
laufende Jahr durch den Finan-
zierungsvorschlag mit rund 2,8 
Millionen Euro sichergestellt.

„Das Streetwork-Angebot ist 
vielfältig und hat in der Ver-
gangenheit gezeigt, dass es für 
viele Jugendliche eine wichti-
ge Stütze im Alltag ist. Street-
workerinnen und Streetworker 
treten mit Jugendlichen in Kon-
takt, bieten Hilfe und Beratung 
in allen Lebenslagen an, unter-
stützen beim Umgang mit Äm-
tern und Behörden, begleiten 
Jugendliche zu wichtigen Ter-
minen“, erklärt Jugendschutz-
Landesrat Lindner.

Rund 50 Streetworker/innen 
betreuen in OÖ mehr als 
3.600 Jugendliche pro Jahr

In Oberösterreich betreuen 
rund 50 Streetworker/innen 
Jugendliche in 19 Streetwork-
stellen. Sie sind im Stadt-/Orts-
teil, auf Sport- und Spielplät-
zen und in Einkaufszentren 
unterwegs und versuchen dort 
Jugendliche zu erreichen. Jähr-
lich können so insgesamt mehr 
als 3.600 Jugendliche unter-
stützt werden.

„Ein besonders wichtiges 
Ziel ist es, für Jugendliche prä-
sent und leicht zugänglich zu 
sein und die Jugendlichen dort 
abzuholen, wo sie sich aufhal-
ten“, setzt LR Lindner den Hin-
weis, dass bereits seit Anfang 
des Jahres Streetwork auch 
im Online-Bereich stattfindet 
und ein neuer Bestandteil der 

Streetwork-Strategie ist. Der 
Umsetzung dieses Online-
Streetwork-Programms ging 

eine zweijährige Forschungs-
arbeit voraus.

Geschäftsführer Erwin Windischbauer, Generaloberin Sr. Angelika Gars-
tenauer, LH Thomas Stelzer und LH-Stv.in Christine Haberlander. 
  Foto: Land OÖ/Peter Mayr

Karin Gruber, Streetwork Eferding, und Landesrat Michael Lindner. 
„Durch soziale Medien verändern sich auch die Rahmenbedingungen und 
die Arbeit der Streetworkerinnen und Streetworker“, so der Landesrat.  
 Foto: Land OÖ/Denise Stinglmayr
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Oberösterreich verführte und begeisterte  
mit der „OÖ Sommerfrische“ in Wien
Genuss- und Erlebnisfestival fand heuer erstmals am Heldenplatz statt

Die vierte Auflage des Genuss- 
und Erlebnisfestivals am 8. und 
9. Juni 2024 stand ganz im Zei-
chen von Kulinarik sowie tou-
ristischer und musikalischer 
Highlights. 90 Ausstellerinnen 
und Aussteller zeigten an die-
sem Wochenende die Vielfalt 
Oberösterreichs, und tausen-
de Besucherinnen und Besu-

cher waren von der Qualität 
und dem Angebot begeistert. Es 
gab auch eine Premiere – und 
auch diese ist gelungen: Erst-
mals fand die „OÖ Sommerfri-
sche“ nicht im Wiener Stadt-
park, sondern am Heldenplatz 
vor der Hofburg statt.

„Oberösterreich ist nicht 
nur der Wirtschaftsmotor der 
Republik, sondern auch ein 
einzigartiges Kultur- und Ge-
nussland. Vielseitige kulturel-
le Angebote, regionale Produk-
te von höchster Qualität und 

oberösterreichische Herzlich-
keit laden dazu ein, zu uns zu 
kommen und all diese Schätze 
zu entdecken“, hofft Landes-
hauptmann Thomas Stelzer, 
dass sich viele Besucherinnen 
und Besucher durch die OÖ 
Sommerfrische auch zu einem 
Urlaub in Oberösterreich inspi-
rieren lassen.

„Kulinarik ist die beste Vi-
sitenkarte eines Landes. Sie 
spiegelt Kultur, Traditionen 
und Lebensgefühl wieder. Mit 
dem Genussland Oberöster-
reich gelingt es uns, Menschen 
für Oberösterreich zu begeis-
tern. Der Genuss unserer viel-
fältigen Schmankerln und fei-
nen Tropfen spricht die Sinne 
an und nimmt die Menschen 
mit auf eine kulinarische Rei-
se durch unsere Heimat. Auf 
der Sommerfrische wurde das 
wieder einmal beeindruckend 

unter Beweis gestellt. Ich dan-
ke den Genussland-Produzen-
tinnen und -Produzenten für 
die genussvolle Präsentation 
unseres Bundeslandes!“, zog 
auch Agrar-Landesrätin und 
Genussland-Obfrau Michaela 
Langer-Weninger, Bilanz über 
das erfolgreiche Wochenende.

„Hungrig auf echt“:  
Urlaub in OÖ

„Oberösterreich hat in Wien 
wieder seine genussvolle Sei-
te gezeigt – mit hochwertiger 
Kulinarik, mit ehrlicher Gast-
freundschaft und mit kulturel-
ler Vielfalt. Das Genuss- und 
Erlebnisfestival Sommerfrische 
hat damit erneut erfolgreich 
‚hungrig auf echt‘ gemacht. Es 
war somit einmal mehr eine 
Einladung, Oberösterreich zu 
besuchen und die Sommerfri-

sche dort zu erleben, wo sie am 
schönsten ist“, so Wirtschafts- 
und Tourismus-Landesrat Mar-
kus Achleitner.

Viele Gäste haben sich von 
der oö. Gastfreundschaft bei 
der OÖ Sommerfrische am Hel-
denplatz begeistern lassen. Mit 
dabei waren unter anderem der 
Botschafter Brasiliens in Öster-

reich, Nelson Antonio Tabaja-
ra de Oliveira, der Botschafter 
Portugals, Miguel Maria S Coel 
de Almeida e Sousa, der Bot-
schafter Irlands Eoin O’Leary, 
die Botschafterin Bulgariens, 
Desislava Angelova Naydenova 
Gospodinova, der dritte Land-
tagspräsident Peter Binder, der 
Linzer Bürgermeister Klaus Lu-
ger, Silvia Schneider, Gesine 
Tostmann, Günther Mayrleit-
ner, der Obmann des Vereins 
der Oberösterreicher in Wien 
und viele mehr.

Erfolgreiche Premiere der Sommerfrische am Heldenplatz in Wien. V.li: Markus Scharner, Leitung Stabsstelle Genussland OÖ, Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer, Wirtschafts-Landesrat Markus Achleitner, und Genussland-Obfrau Landesrätin Michaela Langer-Weninger. Foto: Land OÖ/Antonio Bayer
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„Ohne dich geht’s nicht“-Gewinnspiel -  
viele Landsleute wollen Buslenker werden
Noch bis 1. Juli können Interessierte am Gewinnspiel auf www.buslenker.at teilnehmen.

Vor einem Jahr startete der OÖ 
Verkehrsverbund in enger Zu-
sammenarbeit mit den Regio-
nalbusunternehmen die Kam-
pagne „Ohne dich geht’s nicht!“. 

Damals fehlten rund 120 Bus-
lenkerinnen und Buslenker in 
ganz Oberösterreich. Dies führ-
te sogar zu Ausfällen von meh-
reren Kursfahrten.

Mit einer breit angeleg-
ten, multimedialen Employ-
er-Branding- und Recruitung-
Kampagne unterstützte der 
OÖ Verkehrsverbund die Ver-
kehrsunternehmen dabei, das 
Berufsbild der Buslenkerin-
nen und Buslenker in der Öf-
fentlichkeit aufzuwerten und 
Menschen für diesen sinnstif-
tenden und wichtigen Beruf zu 
begeistern.

Ein Jahr danach hat sich nicht 
nur die Personalsituation sta-
bilisiert und die Anzahl der of-
fenen Stellen maßgeblich re-
duziert, auch das Image des 
Berufes hat sich deutlich ver-
bessert. Als Anreiz für alle, die 
auf den Geschmack gekommen 
sind und mit einer Ausbildung 
zur Buslenkerin bzw. zum Bus-
lenker liebäugeln, verlost der 
OÖ Verkehrsverbund gemein-
sam mit den „Easy Drivers“-

Fahrschulen Oberösterreich 
eine Führerscheinausbildung 
D95 – Damit gelingt der Ein-
stieg in den neuen Beruf ga-
rantiert.

„Gemeinsam mit den Ver-
kehrsunternehmen haben wir 
den Turnaround geschafft“, 
freut sich Landesrat für Infra-
struktur und Mobilität Mag. 
Günther Steinkellner über 
die positive Resonanz. „Im-
mer mehr Menschen lassen 
sich für den Beruf des Buslen-
kers begeistern, das zeigt sich 
nicht nur anhand der steigen-
den Zahl an Bewerbungen bei 
den Verkehrsunternehmen 
selbst, sondern auch an den 
mehr als 300 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern am aktuellen 
Gewinnspiel des OÖ Verkehrs-
verbundes. Ein toller Erfolg, der 
nur durch gemeinsame Kraft-
anstrengungen möglich wurde“.

Landesrat Mag. Günther Steinkellner: „Immer mehr Menschen lassen sich für 
den Beruf der Buslenkerin oder des Buslenkers begeistern.“   Foto: Land OÖ/Daniel Kauder 

Noch bis 1.7.2024 können sich Interessierte auf der Website 
www.buslenker.at bzw. www.buslenkerin.at für das Gewinnspiel 
registrieren. Alle Informationen und Vorrausetzungen, die für 

die Teilnahme am Gewinnspiel erfüllt werden müssen, finden 
Interessierte unter folgendem Link: https://buslenker.ooevv.at/
busfuehrerschein-gewinnen/ .

Automotive-Branche diskutierte in Linz über die Mobilität der Zukunft
Wohin führt der Weg der hei-
mischen Automobilindustrie? 
Wenn es nach dem Motto der 
Konferenz automotive.2024 
geht, die kürzlich in Linz statt-
gefunden hat, dann auf den 
Pfad der Exzellenz. Nur da-
durch werde es gelingen, wei-
terhin global wettbewerbsfähig 
zu sein, waren sich die rund 200 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer einig.

„Die Automotive-Branche 
ist der wichtigste Wirtschafts-
zweig in Oberösterreich – und 
sie ist bei der Transformation 
der Mobilität vorne mit dabei. 
Wir werden die Transforma-
tion, zu der als Grundvoraus-
setzung das Energiesystem 
gehört, schaffen. Bei der Frage 
des Wie setzen wir auf Inno-

vation und Technologieoffen-
heit, Gebote und Verbote sind 
der falsche Weg“, gab Wirt-
schafts- und Forschungs-Lan-
desrat Markus Achleitner dem 
Publikum mit auf den Weg.

Vorgestellt wurde ein Pro-
jekt der Testregion Digitrans 
mit einem bedarfsorientier-
ten, autonom fahrenden Shut-
tle. Das Versuchsfahrzeug soll 
im Herbst im Südpark Pichling 
seine Runden drehen. Gleich 
zwei Projekte laufen in Oberös-
terreich zum Thema Batterie-
recycling. Die Teilnehmer be-
kamen durch den gebürtigen 
Oberösterreicher Michael Wie-
singer Einblick in die USA, wo 
der Hersteller Kodiak bereits 
30 autonom fahrende LKW auf 
Langstrecken betreibt.

Weitere Themen waren  
Cybersicherheit, da jedes  
Fahrzeug mittlerweile 100 
elektronische Steuereinhei-

ten besitzt, die mit dem Inter-
net verbunden sind, und daher 
angegriffen werden kann.

Automotive.2024 in der voestalpine Stahlwelt in Linz. V.l.: Frank Hansen 
(BMW Group), Wilfried Sihn (Fraunhofer Research), Wirtschafts-Landes-
rat Markus Achleitner und Florian Danmayr (Manager Automobil-Cluster). 
 Foto: Cityfoto/Roberta Pelzl-Mairwöger

http://www.buslenker.at
http://www.buslenker.at
http://www.buslenkerin.at
https://buslenker.ooevv.at/busfuehrerschein-gewinnen/
https://buslenker.ooevv.at/busfuehrerschein-gewinnen/
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Hochwasser in Oberösterreich glimpflich 
verlaufen 
Oberösterreich investiert aktuell 222 Mio. Euro in Hochwasserschutz

Von 1. bis 10. Juni 2024 entstan-
den drei Hochwasserwellen an 
Inn und Donau, die Einsatz-
kräfte und Behörden forder-
ten. Schlussendlich wurde in 
Schärding ein 2-5 jährliches 
Ereignis und an der Donau 
durchwegs ein 5 -10 jährliches 
Ereignis abgeführt.

Eine europaweite Studie 
unter der Leitung des öster-
reichischen Hydrologen Gün-
ter Blöschl hat vor fünf Jahren 
den Zusammenhang zwischen 
Klimawandel und Hochwasser 
erstmals messbar nachgewie-
sen. In dieser wurden Daten 
aus 3.700 Hochwassermess-
stationen in einem Zeitraum 
von über 50 Jahren ausgewertet 
mit dem Ergebnis, dass gerade 
in Mittel- und Nordwesteuro-
pa das Ausmaß von Hochwas-
serereignissen zunimmt. Mit 
Fortschreiten des Klimawan-
dels werden die Hochwasser-
ereignisse immer dramatische-

re Auswirkungen erreichen.
Aktuell befinden sich 77 

Hochwasserschutzmaßnah-
men mit Gesamtkosten in der 
Höhe von 222,4 Mio. Euro in 
ganz Oberösterreich in Um-
setzung.

„Enorme Summen wurden 
bereits nach den verheeren-
den Hochwasserereignissen 
2002 und 2013 in die Hand 
genommen, um die Bevölke-
rung vor den Gefahren von 
Überflutungen und Hochwas-
ser zu schützen“, unterstreicht 
Umwelt- und Klima-Landesrat 
Stefan Kaineder. „Diese Katas-
trophen haben uns leider vor 
Augen geführt, dass die Natur 
unberechenbar sein kann und 
wir uns auf immer heftigere 
Unwetterereignisse und Hoch-
wasserkatastrophen einstellen 
müssen.“

„Derzeit bauen wir um mehr 
als 220 Mio. Euro an Hochwas-
serschutzsystemen und Rena-

turierungsprojekten, die Über-
schwemmungen verhindern 
sollen. Das Zwängen unserer 
Flüsse in enge Korsette war 
ein großer Fehler in der Ver-
gangenheit, der nun Stück für 

Stück, wo es möglich ist, be-
seitigt wird“, gibt LR Kaineder 
die Bemühungen des Landes 
Oberösterreich zum Schutz 
von Menschen und Infrastruk-
tur bekannt.

Umwelt- und Klima-Landesrat Stefan Kaineder: „Gerade angesichts der 
Klimakrise gibt es keinen hundertprozentigen Schutz vor Hochwasser und 
Überschwemmungen, aber Oberösterreich baut derzeit Hochwasserschutz-
maßnahmen um 220 Mio. Euro, um Menschen und Infrastruktur bestmög-
lich zu schützen.“  Foto: Land OÖ/Werner Dedl 

Im Zuge des Runden Tisches betont Landesrätin Michaela Langer-Wenin-
ger einmal mehr: „Wollen wir weiterhin auf klimafitte Wälder in unserer 
Heimat bauen, muss es ein Umdenken der EU-Politik im Bereich des Green 
Deals geben.“ .  Foto: Land OÖ/Tina Gerstmair

Runder Tisch „Wirtschaftsmotor Holz“ – Herausforderung und Chancen
„Rund 70.000 Menschen leben 
in Oberösterreich direkt oder 
indirekt vom Wald. Sie sind in 
der Forstwirtschaft, der holz-
verarbeitenden Industrie, in 
der Säge- und Plattenindustrie 
sowie der Papier-, Pappe- und 
Zellstoffindustrie beschäftigt. 
Einer von 15 Arbeitsplätzen 
in Oberösterreich hängt somit 
von der Forst- und Holzwirt-
schaft ab“, unterstreicht Agrar- 
und Forst-Landesrätin Michae-
la Langer-Weninger. Kürzlich 
fand daher im Landhaus ein 
Runder Tisch „Wirtschaftsmo-
tor Holz“ mit Expertinnen und 
Experten aus der Branche statt.

„Aktuelle Herausforderun-
gen wie der Borkenkäfer oder 
Überlegungen wie die Entwal-
dungsverordnung auf europäi-
scher Ebene bringen unsere 
heimische Waldwirtschaft mas-
siv in Bedrängnis“, sagte LRin 

Langer-Weninger. „Die Ent-
waldung und Waldvernichtun-
gen in anderen Teilen der Welt 
dürfen kein Argument für eine 
umfassende Einschränkung 

der heimischen, nachhaltigen 
Forstwirtschaft, welche durch 
das Forstgesetz abgesichert ist, 
sein. Immerhin sind in Öster-
reich seit den 1960er Jahren 

350.000 Hektar Wald neu da-
zugekommen. Wir brauchen 
daher eine umfassende Prü-
fung der EU-Entwaldungsver-
ordnung und eine praxistaug-
liche Umsetzung“, forderte die 
Landesrätin.

Herausforderung Borken-
käfer

Aufgrund der hohen Tempe-
raturen im Frühjahr erfolgte 
der erste Borkenkäferflug be-
reits Anfang April, das sind 
14 Tage früher als im Vorjahr. 
Anfang Juni folgte bereits der 
Ausflug der Geschwisterbrut. 
„Zur Vermeidung großflächi-
ger Schäden ist daher eine  
laufende Borkenkäfer-Kontrol-
le – insbesondere bei gefährde-
ten Standorten – notwendig“, 
so LRin Michaela Langer-We-
ninger.
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